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SÙra 5 al-MÁÞida ÉuzÞ 6 

71. Und sie meinten, daß es keine Versuchung1 gäbe. Sie waren blind und taub. 

Hierauf nahm Allah ihre Reue an. Dann aber wurden (wieder) viele von ihnen 

blind und taub. Und Allah sieht wohl, was sie tun. 

72. Fürwahr, ungläubig sind diejenigen, die sagen: „Gewiß, Allah ist al-MasÐÎ, der 
Sohn Maryams“, wo doch al-MasÐÎ (selbst) gesagt hat: „O Kinder IsrÁÞÐls, dient 
Allah, meinem Herrn und eurem Herrn!“ Wer Allah (etwas) beigesellt, dem 

verbietet fürwahr Allah das Paradies, und dessen Zufluchtsort wird das 

(Höllen)feuer sein. Die Ungerechten werden keine Helfer haben. 

73. Fürwahr, ungläubig sind diejenigen, die sagen: „Gewiß, Allah ist einer von dreien.“ 

Es gibt aber keinen Gott außer dem Einen Einzigen. Wenn sie mit dem, was sie 

sagen, nicht aufhören, so wird denjenigen von ihnen, die ungläubig sind, ganz 

gewiß schmerzhafte Strafe widerfahren. 

74. Wenden sie sich denn nicht in Reue zu Allah und bitten Ihn um Vergebung? Allah 

ist Allvergebend und Barmherzig. 

75. Al-MasÐÎ, der Sohn Maryams, war doch nur ein Gesandter, vor dem bereits 

Gesandte vorübergegangen waren. Und seine Mutter war sehr wahrheitsliebend; sie 

(beide) pflegten Speise zu essen. Schau, wie Wir ihnen die Zeichen klar machen, 

und schau, wie2 sie sich abwendig machen lassen! 

76. Sag: Wollt ihr außer Allah dem dienen, was euch weder Schaden noch Nutzen zu 

bringen vermag? Und Allah ist es (doch), der Allhörend und Allwissend ist. 

77. Sag: O Leute der Schrift, übertreibt nicht in eurer Religion außer in (dem Rahmen) 

der Wahrheit und folgt nicht den Neigungen von Leuten, die schon zuvor 

irregegangen sind und viele (andere mit ihnen) in die Irre geführt haben und vom 

rechten Weg abgeirrt sind. 

 

                                                           

1 Oder: Prüfung, Heimsuchung. 
2 Oder: wohin. 


